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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

DreLs am - Kr ei s.
Nro . 25 Samstag dm 27. März 1819, '

t G r o ß b erz o g l l ch Bad

Obrigkeitliche
Schuldenliquidation des Lorenz Schumacher

von Vollingev .
( 1 ) Am 19 . April wird die Scholdenli .

quidalton des verstorbenen Maurers Lorenz
Schumacher von Bövingen imAdlerwirlhS .
Haus daselbst abgehasten.

Gemäß dessen werden alle und jede , welche
Forberun ;en an denselben zu machen haben ,
aufgesodert , dieselbe an gesagkem Ort und
Tag dem Theilunqs - Commissär um so gewts«
srr anzuzei-ien, auch allenfallstges VorzugsRecht
darzulhun als sonst darauf keine Rücksicht « ehr
würde genommen werden.

« andern den 22 . März 1819
Großherzoglichts Bezirksamts

Deo rer .
Schuldenliquidation des Johann Georg

Lang vo« Gupf .
( l ) Alle jene , welche an Johann Ge .

» rg Lang von Gupf , Tannenkirchrr Bog «
tri , und dessen Ehefrau Catharina Barbar «
ged . Fuchs Forderungen zu machen haben ,
werden eingeladen , dieselbe am 20 . k. M .
April in de» BogtShou « zu Tannrnkirch
dem TheilungSkowmissär anzuzeigen und ak,
krnfallsige Vorzugsrechte darzulhun , andern «
fall » sie den Ausschluß von der Vermögens «
Masse zu gewärtigen Härten.

« andern den 22. März 1819.
Großherzogltches Bezirksamt .

Drurer .

ch e m gnädigsten Privll < gter

Au fforderungeu .
Schuldenliquldation der Johann Pfeifer «

scheu Eheleute von Waldkirch .
( O Die Gläubiger de » Rothgerbermelster

Johann Pfeifer und seine Ehefrau Jo «
Hanna Tritscheler von Waldkirch habe «
am Montag den 26 . April d. J Vormit¬
tag » auf der AmtSrevi oratSkanzlei dahier ihre
Forderungen bei Gefahr des Ausschlusses vom
vorhandenen Vormdgen «nzumelden und »ich«
tig zu stellen.

Waldkirch den 22 . März 1819 .
Großherzoglichts Bezirksamt .

Arederer ,
Hvfrath und Oberamtmann .

Schuldeulkquidation de» He kr mann LbS ^ke
von LIel.

( l ) Alle jene , welche Foderungen an Herr «
mann LdSle und dessen Ehefrau Catharina
geb . Frisch von Llel zu machen haben , find
eingeladen , dieselben bei Straf « de» An»«
schluffe» von der Vermögen » » Masse am 2l .
k. M . April dem Theilungs - CommissÄr im
HirschenwirthShau « zu iiel anzuzeigen , auch
allenfallsigeS Vorzugsrecht darzuthum ,

Kandern am 22. März 1819 .
Großherzoglichts Bezirksamt .

Deurer .
Schuldenliquidation de» Johann Weis von

GrleSheim .
( i ) Johann Weis hat fein Vermöge «

an feine Gläubiger abgetrete « ; daher Tqg »
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fahrt ad liquidandura « af gtelt « g den
16 , k. M. im AdlerwirthshauS daselbst
unter dem RechtSnachtheil angeordnet ist ,
daß die nicht erscheinenden Gläubiger von
der gegenwärtige » Vermdgensmaffe . auSge «
schloffen werden .

Heiteröheim den i6 . Marz 1819 .
> ^Großherzoglichcs Bezirksamt.

. Gerhard .
Schuld e n r ichtigst e l l u n g.

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Person etwas zu fordern haben , un .
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung
derselben vorgeiadrn . — Aus dem

Bezirksamt Sarkin gen
(3) Vor das Komiffarial zu Säckingen an

Weber Johann Adam M e t l a u e r M o n .
tag - den 5 . Avril zu Oder Säckingea , auf
Dienstag den 6 . April an Andreas Stritt »
matter im Hirschen daselbst , und zu Oef »
lingen an MichaelRizia auf Mittwoch
den 7 . April auf dem Brennert daselbst.

Sakingen am 9. März d 8 i 9 -
GrvßhcrzvglicbeS Bezirksamt.

Bossi .
Bezirks,Amt Schopfhekm .

(2) Zu Schopfhelm ; An den verstor.
denen Burger und Seckler Johann Jacob
Pflüger auf Samstag den z . Aprill , auf
der Amts , Revisor«!» Kanzlei allda.

In Langenau ; An den verstorbenen Bür»
ger und Maurer Johann Michael Wirth
auf Freitag den s . April d. I . in dem
WirthShauS -zum Hirschen in Langenau.

Schopfheim >den 6. März , 8 >9.
Großherzoqliches Bezirksamt.

Lindewann .
Bezirksamt » Eizach

( 1) zuReichenbach Staads Prechlal an den in
die Gaut erkennten Webermeister Andreas
Tränkle , auf Freitag den zo. April d.I . vor dem AmlSrevichrate zu Eizach .

Elzach den .20. März i 8 i 9.
Großherzoqliches Bezirksamt.

Berrolla .
Schuldenliquidation de » Mathias Ruef

von Reuths.
,(3) Die Gläubiger des Mathias Ruef

-von Reuthe werden aufgefordert, bei der auf
d . 5. April d . I . Vormittags «m Gemcinds«
wlrrhShaufe ^u Reuihe ungeordneten Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der vor»
handenen Vermögens . Masse zu erscheinen ,
und ihre Forderungen vor der bestellten Thei-
lungs , Commission gehörig zu liquidtren.

Freidurg den 16. März 1819 .
Großhcrzogliches Laudamt

Wund t .
Ganterkenntniß gegen Martin Kalten¬

bach von Vit ! «Haler .
( l ) Gegen den Zahlungsunfähige Barrcrn,Martin Kaltenbach von Vierrhäler

wird der Gant » Prozeß erkennet , und die
Gläubiger werden vorgelaven , ihre Forde«
rungen vor dem grvßhcrzoglichen AmtS » Me»
visvrate zu Neustadt am 23. April die er
JahreS bei Vermeidung deS Ans chlusses von
der Masse zu liquidiren . Zugleich wird zum
Verkaufe deS Hof » Gutes , auf welchem 15dis 16 Stück Vieh gehalten werden können,
Montag den 24 . Mai festgesetzt , auf wel¬
chen Tag die Kaufiiebhaber zum Kaufe die¬
ses GutcS sowohl , als deS vorhandene«
MehcS , und Fahrnissen elngeladen werden .

Neustadt den 23 . Aprils 8 >89.
Großherzogltches Bezirksamt.

Magon .
G a nt . E d i kt

(1 ) Gegen Anton Zimmermann 'jung
von Niederamdriugea , wird Gant erkannt :

Dieses wich mit dem Anfügco zur öffentli¬
chen Kennlniß gebracht , daß zur richtigen Er»

- Hebung des Schuidrnstandes auf den 14 April
d. I . im Kronenwirrhshause zu Kirchhofen ,Tagfahrt angcordnel wurde .

Cs werden da ^cr alle diejenigen , welche an
denselben eine rechtmäßige Anforderung zu ma¬
chen haben , aufgeforberk , dieselbe unter An.
gäbe allenfalliqrr VorzrigSrechle und Vorlegung
der Bewißarkunden, bei Vermeidung der ge»
srzlichen Nachlheile , zu liquidiren .

Staufen den 24 . März 1819 .
GroßherzvglicheS Bezirksamt.

Dillinger .Gant »Edikt .
( k ) Gegen den Wagner Jakob Hein «»

mann von Obrrambringeo , wird hiemik
Gant erkannt .
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DlestS wkrv m^t dem Ansügr« zur öffent¬
lichen Kcnntnig gebracht , da der unterm
30 . Juni v . 3 ; abgeschlossene Borgvergleich
gerichtlich aufgehoben , und zur- Richtigste ! »
lung seines Schuldenstandes auf den iz ;
April d . I : km Kronenwirthshause zu Kirch.
Hofen , neuerliche Tagfahrt angeordnet wurde .ES werden daher alle diejenigen , welche
an denselben aus irgend einem Grunde eine
Anforderung zu machen haben , aufgefordert ,
dieselbe an vdgenanntem Ort und Tag , un¬ter Angabe ihren allenfälltgen Vorzugsrech¬te - und Vorlegung ihrer BeweiSurkunden ,bei Vermeidung des Ausschlußes von der
Masse , zu liquidiren .

Staufen den 2Z. März 1819 ;
Großherzogliches Bezirksamt .

Bill inger .
Aufforderung des Michael Küchlkn von

Wolfenweiler .
( 2 ) >Michael Küch lin Schneider von Wol¬

fenweiler . seit 2Z Jahren , von Hau ''e abwe¬
send , wird hiemlt aufgeforrert sich binnen
Jahresfrist dahier zu melden , und sein in
992 fl . 58 kr. bestehendes Veimdgen in Em¬
pfang zu nehm n , widrigen Falls seine näch:
ste Anverwandten , gegen Sicherheit » » Leistungin fürsorglichen Besitz gesezt werden sollen.

Freiduig den t8 . März , 919 :
GroßherzrglichcS Lavdamt .

W u n d t.
Aufforderung :

fr ) Die schon anno 1799 . in Gant gekom¬mene Wittib , Weyl . MichaelBeyverdorden
in Köndringcn , ist im October v. I gestor¬ben , und har noch ein ganz geringes Vermö¬
gen hintcrlassen :

Es werden demnach alle diejenigen , welchean dieselbe , entweder von obiger Gant her ,oder erst seit dieser Zeit , eine Anforderung zumachen baden , hiermit aufgesordert , solche
Mittwoch den 14 . April d . I . vor der
ThcilungS . Commission im LöwenwirtbshauSra ' eldst zu liquidiren , da später niemand da¬mit aogehdrt werden kann .

Cinmcudingen den y . März l8 >y-
Großherzogliches Bez .ckSamt .' .

Barck . .

Ediktal » La dun a:
( 1 ) Kunigunda Seifeelkn ( vulgo Süferlkn ) ^

von Kandern , hat sich - kn den 17901 Jahrenmit österreichischen Soldaten entfernt , und seit
dem nichts mehr von sich hören lassen. Sie
oder- ihre ' allenfallsigcn Leibeserben werden
daher aufgefodert , a äatv ' binncn einem Jahr
sich dahier zu melden , und das in ist fl.
bestehende Vermögen kn Empfang zu nehmen ,
andernfalls solches den nächsten Anverwand¬
ten gegen Kaution kn fürsorglichen Besitz
übergeben werden wird .

Kandern den 22. Marz iglyl
Großherzogliches Bezirksamt.

D e « rer . .

Ediktalladung . .
( r ) Joseph Schweizer von Grunern .

begab sich schon vor 40 Jahren als Schnei¬
der auf die Wanderschaft , ebenso ist dessen
Bruder Loren - . Schweizer schon seit 20
Jahren als Gärtner abwesend , deren Schwe¬
ster Katharina Schweizer aber begab
sich schon vor 30 Jahren mit dem k. k . östr. -
Militär ausser Landes .

Da man seither von keinen dieser 3 Ge¬
schwister einige Nachricht erhielt , so werden
selbe oder ihre LeibeSerben anmit aufgefor »
drrt , binnen Jahresfrist sich um so gewisser
dahier zu melden , , und ihr unter Kaution
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen,als sie widrigenfalls für verschollen erklärt »
und dasselbe ihren nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Staufen den 20. März 1819.
Großherzogliche « Bezirks « Amt .

Villtnger .
V '

0 r i a d u n gE
( l ) Auf Ansuchen der Verwandten der seit

vielen Jahren in Oesterreichischen Kriegsdien¬
sten abwesenden Gebrüder Georg Stiege -
lcr und Trudpert Sticgcler von Ut-
zenfelv , welche beide bei 30 Jahren keine
Nachricht mehr von sich gegeben haben ,
wird auf Kundschaft » . Erhebung erkannt , und
werden dieselben demnach vvrgeladcn , inner¬
halb eines JahrS sich dahier zu melde « oder
Nachricht zu geben , wldrigeoS dieselben für '
verschollen erklätt , und dessen muthmaßlts -
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che« Erben in fürsorglichen Besitz ihrrö Ver »
mögenS « Ingewiesen werben .

Schönau pen 23 . März 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weinzierl .
Vorladung .

( 2) Ueber das verschuldete Vermögen des
Joseph Graf zu M00S ist unter heuti¬
gem Gant erkannt worden . Dessen fammt »
llche Gläubiger werden demnach hiemit auf »
gefordert , bei Strafe des Ausschlusses ihre
Ansprüche am 15 . des Monats April d. I .
vor dem Theilungs » Commissariat zu Moos
anzumelden und richtig zu stellen .

Radolphzell den 12 . März 1819 .
GroßherzoglicheS Bezirks . Amt .

Walchner .

Obrigkeitliche Kundmachungen.

Mundtoderklärung des Johann Schnei¬
der von Buchheim .

( 0 Der dem Trunk und Müßiggang erge -
bene Maurer Johann Schneider vva
Buchhelm wird hiedurch im ersten Grade
mundtvdt erklärt , und Ihm sein Bruder I 0»
seph Schneider als Aufsichtspfleger bei »
gegeben , ohne dessen Mitwirkung mit dem .
selben keine rechtsverbindliche Handlung ab »
gethan werden kann .

Freiburg den 22 . März 1819 .
GroßherzoglicheS Land « Amt .

SSuti dt .
Mundtvdterklarung .

( Z) Die ledige hiesige BürgerStochter
Klara Karlio , ward vermög Beschlusses
vom heutigzj » für mundtvdt im ersten Grad
erklärt und unter besondere Aufsicht ihres
Obrigkeitlichen Pfleger - dcS hiesigen Handels¬
mann « Lorenz Kelterer gesetzt , ohne dessen
Beizug und Genehmigung dieselbe keines von
den im Landrechtssatz 513 . benannten Ge »
schäften rechtsgültig vornehmen kann , was
hiemit zur Warnung des Publikums zur
öffentlichen Keantniß gebracht wird .

Weil übrigens dieses Weibsbild , welches
hin und wieder blödsinnig scheint , öfters
und wirklich dermal im BreiSgau in der Ge .
gcnd von Wolfenweiler im Bezirk des

Großhergl . Landamts von Freiburg müssig
herumziehen soll ; so wird dieselbe nicht nur
ehebäldest sich dahier zu stellen vorgcladen ,
sondern an die betreffende obrigkeitliche Be¬
hörden das dievstsrrundljche Ansuchen gestellt ;
ersagte Klara Karlin , von welcher daS
Signalement beigefügt wird , arretiren und
von Ort zu Ort durch Polizei » Diener anher
überführen zu lassen ,

Lbffingcn den 10 . Marz 1819 -
Großherzl . Bad . Bezirks » Amk

Braun .
VerschollenheitSErklärung des Michael

Huber von Oberachern .
Da der ledige Michael Huber vo »

Oberachern ohngeachtek der dießeitigen Bor »
ladung vom 29 . November 1818 . Nro . 670a .
bisher keine Nachricht von sich gab , so
wird derselbe hiemit für verschollen erklärt .,
und dessen Verwandten sein Vermögen für¬
sorglich zugekheilt .

Sichern den ib . März 1819
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Seng .
Siqnalemen t.

Dieselbe Ist 30 Jahre alt , von großer Sta¬
tur , hat schwarze krause Haare , schwarze Augen ,
braunen , braune Augen , mittlere Nase , nie »
dere Stirne , großen aufgeworfenen Mund ,
runde - Gesicht und Kinn , auch gesunde
Farbe .

Bei ihrer Entfernung von hier trug sie
einen Rock und Schurz von blau und weiß
gestreiften hänfener Leinwand , einen dunkel »

grauen Tüchruen T ' schvben , eine Schnelter
Kappe , rin rvtheS baumwollenes Halstuch
und Stiesel .

Steckbrief .
[ 2] Unterm 11 . März d . I . kam ein fremd «

unbekannter Pursche tn des Marlin Schmidts
Haus zu Hügelheim , welcher vorgab , daß chm
tn einem Wirlhsbause «m Elsaß fttnPoß , seine
Baarschafc und sonstige Effekten gewaltthätlger »

weise entwendet worden , es nun aber noch gut
scye , eine nicht brv seinen Esscten gewesene
Schachtel noch zu besizen , die er mit ihrem
Inhalt zum Präsent einem Letter in Smttgardt
überwachen müsse .

Dieser Pursche zog die Schachtel heraus, n»
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öffnet « solche , und wie » die darin « befindlich
gewesenen Bijouterie - Waaretz der Magd des
Hauseigenchümers und dessen Taglöhner vor ,
und im nemlichen Augenblicke erschien et» un¬
bekannter Jude in der Stube , der nach fettem
Vieh fragte , und die vom erster « Purschen ge¬
leigte Bijouterie . Waaren ebenfalls betrach¬
tete , und sogleich erklärte , daß diese Waaren
von Gold und mit Diamanten besetzt seyen ,
und dem Besizer 8 . sodann iO — 12 Louisd 'or
darauf both , dieser aber , solche nicht zu ver¬
kaufen , erklärte , worauf fraglicher Jude sich
entfernte .

Ersterer Pursche bemerkte sonach weiter , daß
er diese Waaren nicht verkaufen dürfe , jedoch
aus Mangel an Reisegeld solche auf 10 Tage
gegen 6 Louisd ' or zu versetzen wünschte , alS
in welcher Zeit er nach Stuttgarbt und wieder
zurück reisen , sonach diese Waaren gegen Zah¬
lung von 9 Louisd ' or auslösen wollte .

Die Magd des Martin Schmidt , so von er¬
spartem Lledloh » 6 Louisd ' or besaß, glaubte hier
3 Louisd 'or zu gewinnen , gab solche dem Pur¬
schen gegen Handschrift , welcher aber bedungen ,
daß die Schachtel , die er besiegelte , in gedach ,
tem Termin von 10 Tagen nicht geöffnet wer¬
ben dürfe , und entfernte sich darauf . Bald
nachher zeigte es sich durch einen Zufall , daßdie Martin Schmidtfche Magd geprellt , und dt«
nach Ö ffnung der Schachtel untersuchte Waa .
ren von leicht vergoldetem Messing , mithin falschund gleichsam ohne Werth gewesen .

Indem man diesen Betrug andurch warnend
zur allgemeinen Kenntniß bringt , und die Sig .
nalements sowohl des eigentlichen Betrügers als
auch des in Gemeinschaft mit demselben sich
befindenden Juden hier unten betgefüzt , ersuchtman sämll . Großh . Bad . Bezirksämter und
sonstige Pol cei Behörden auf beide fahnden und

BetrctungSfall arretieren zu lassen.
Mullheim den 17 . Marz 1819 .

GroßhrrzoqltcheS Bezirksamt .
Wagner .

Signalement des I .
Ei » Mensch in den 30 . Jahren wenigstens

5 Schuhe 8 .Zoll hoch , von schwarzen abge «
schnlltenen Haaren , starken schwarzen Backen ,
bart so , bet dem Kinn zusammen acht , von
weisem glatten länglichem Gesicht , langer Nase ,

sonst gutaussehend , spricht deutsch , jedoch wahr «
schetvltch aus Verstellung gebrochen , hat sich
für einen Wachtmeister vom 7 . Husaren Regt ,
ment in Frankreich ausgegeben .

Seine Kleidung bestund nach Angabe , aus
einem grauwollrnen Tschoben mit blauen Auf¬
schlagen und solchen langen Hosen , so auf bei¬
den Setten mit schmalen blauen Tuchstreifeu
besetzt gewesen .

Signalement des II .
Ein Jude ebenso groß , ja noch größer als

der erste , von rundem Gcstchte und rothen Wan¬
gen auch schwarzem Haupthaare und dergleichen
Augen , ohne Backenbart .

Seine Kleidung bestund nach Angabe , in ei¬
nem runden Hut mit hohem Kopf u « v einem
braunen wollenen Ueberrock wie auch einem paar
Reithosen inwendig mit schwarzem Leder besetzt.

Diebstahl .
( i ) In der Nacht vom z . auf den 4 . Merz

wurden nachstehende Effecten , durch gewaltsa¬
men Einbruch aus der etwa eine Viertelstunde
von Thenenbach gelegenen Schmidte rnlwru -
dck , als :
a ) Ein Jagdgewehr mit braunem birndaume -

nem Schaft , woran sich aber keine Mutter
für den Labstock , welcher auch nicht darinn
gesteckt , befunden hat .b) Zwei große Hebelsen eine - von 6r Pfund
und eines von 54 Pfund , lezkeres mit 8
und mit B bezeichnet , welche Zeichen mit
einem Haumeistl eingehauen sind .

v) ein kleineres Hebeisen , oder Sleinbohrer von
lo Pfund , unten zum Bohren angestählt .

d ) 14 große neue Steinwecken .
e ) Mehrere alte Steinwecken .f ) Mehrere gebrauchte Schlagelsen .
g ) 4 Stück Hufstabeisrn .
h ) Ein Lattenbohrer mit hölzernem Heft .
i ) Ein großes Messer , ein sogenannter Schel¬

ler , mit einem Heft , von «chwarzgebeiztem
Holz , an beiden Enden dcS Hefts mir Sil¬
ber beschlagen , und wir einem Prvpfenzieher
versehen .

Ferner wurde au « dieser Schmidte durch
gewaltsamen Einbruch ln der Nacht vom 1 ,
auf den 2 . d. M . entwendet » und zwar :
i ) Eia Gewehr in der Länge eine « Stutzer »

mit einem schwarzgebeizteu Schaft , an des-
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sin Backen von dem Holz hinweg grschnik,
ten ist , damit derselbe besser aufliegt . An
diesem sonst nicht ausgezeichneten Gewehr ,
fehlt der Ladstock , und daS messingene Be »
schläg an dem Kolben .

a} 10 Stück starke Walzenringe , welche '
de» Durchmesser eines Schenkels haben
können.

Z) Verschiedene eiserne Bänder und ' kleine '
Ringe . .

4 ) Ein neuer Zwilchsack mit l 8 gezeichnet.
Dieses wird hiermit öffentlich bekannt ge»

macht , und sämkl. Wohllöbliche Behörden er»
sucht , den etwaigen Verkäufer dieser gestohle»
nen Waaren habh st zn machen , und hieher
gefällige Nachricht zu ertheilin .

Emmenvtngcn den 25 ; März 181 9.
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A. d. B .
Eisenl 0 hr.

- .i— — — i| l ^
K a u f a n t r ä g e.
Matten , Der steig erung :

( 1 ) Die Räumung der in der Gemarkung
Lthen befindlichen herrschaftlichen Matten pr
- 4 . Jäuchert von dem KieS und Steinen ,
womit ungefrhr 6 Jäuchert überschwemmt
worden find , wird Mittwoche den 31 . b.
Nachmittags 2 Uhr in dem Hirschcnwirtb «»
Hau » daselbst mittelst öffentlicher Verfiel ,
gerung an den Wenigstnehmendeu vcrackvr.
dirt werden . Die Skeigerungslustigen mögen
ssch als» zur bestimmten Zeit bei der Verhand¬
lung einfinden .

Freiburg den 24 . März iziy .
Großherzogliche Oberverwaltung .

Merz .
Oeffentliche Versteigerung .

Ne- HvfgutS der Andreas Gehrifchen
Eheleute zu Wildthal .

( i ) > Da - schon ein Mal , und zwar un » -
ttrm 10. Hornung d. I . ausgeschriebene Hof .
gut der Andreas Gehrifchen Eheleute
von Wildthal , wird am Dienstag den iz .
künftigen - MonatS Vormittags 9 Uhr tm >
WIldthaler GemeindSwirthShauS einer «euer«
Ache» Verseilung auSgesetzet.

Ö ist der AuSrusprei » diese - ' Hofgutö-

mit den Fahrnisse « 9000 fl . und ohne Fahr¬
nisse 8020 fl . ür Kaufschilling muß in 6 >
Jahrstermincn bezahlt werden .

Die übrigen Bedingniste kann Jederman
in diesseitiger Kanzlei einscbe« .

Freiburg den 20 . März 1319 :
Großherzogliches Landamtsrevksorat . .

Wo l fing er .
Früchten Versteigerung .

( 1 ) Von den zum Verkauf bestimmten Herr . -
schaftlichen Früchten auf dem Verwaltung - «
Speicher zu Staufen und HeiterSheim . wer »
den einige Monate hindurch , alle Wochen»
Markt - Tage zu Stauf «* ', und zwar Mitt »
woch deu Zt . diese » erstmals , Nachmit¬
tags um 1 Uhr , vhngefähr 200 bis 302 Mutt
Winter » und Sommer Früchten , in kleinen
Abtheiiungen auf dem Rathhause zu Staufen
mittelst öffentlicher Steigerung , dem Verkauf
ausgesezt , wozu die Liebhaber andurch einge»
lade » werden .

Heltersheim den 19 ^ März 1819 -
Großherjozllche Dom . Verwaltung . .

L udwig . .
Mühl « » Versteigerung ^

( l ) Samstag» den 17; f. M. wird dl«
dem Konrad Thoma von Zell zugehörige ,
Eichener Mahlmühle » bestehend aus einem
Mahlgang , einer Rendle , und neu erbauter
Scheuer und Stallung , sodann r Viertel
11 Rüthen Kraut und Graßaarten beim
HauS , im ErecuiivnS » Wege öffentlich ent»
weder gegen baare Bezahlung oder auf Ter »
min , im WirthShaufe zu Eichen versteigert
werden .

Die Stelgerungs » Bedlnaniffe werden am '
Tage der Steigerung eröffnet werden , und
wird nvr bemerkt , daß der etwaige Käufer
Bürgerschaft zu leisten , und sich über seine
Vermögens » Verhältnisse gehörig auSzuwef »
sen hat . .

Schopfhelm den 22 ^ März 18192
Großherzogliches Bezirksamt .

Lindrmann .
Wi rthsh ä usrr » Versteigerung .

( 1 ) Aus der Gantmaffe des alt Vogt Jo¬
hann Baptist Bau me r von Warmbach
werden daselbst Dienstags beniä . künf «
tigrn Md » atS 2 Uhr uachbeschriebcue a« i
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der Landstraße 2; Stund von Basel und i
Stunde von Rhemselden vorthrilhaft liegende
2 Wirthshäufrr versteigert werden.

Das Wlrchshaus mit der Sch >löwtrthschaftS>
Gerechtigkeit zum Adler , 2 stöckizt von Stein
aufgebaut , .enthalt einen großen gewölbten Kel¬
ler , im .untern Stock nebst der geräumig . n Gast ,
stude noch 1 heizbare und 4 andere Zimmer ;
auch im hintern Theii eine gut angebrachte
Mezig und «in Waschhaus ; im zweiten Stock
sind ausser dem Saal noch 4 heizbare und .7

. unhelzbace Zimmer ; alles unter einem Dach
und in gutem Stand .

La diesem Gebäude gehört noch ein schöner
mir einem Brunnen versehener Hof . und HauS .
plaz , welcher nördlich von .2 großen Scheuern ,
woran 3 Einfahrten angebracht sind , und in
welchem sich rin Futtcrgang , 2 doppelte und -3
einfacheStälle b ; st „dca , von einer Wagen « Re¬
mis« und 6 Schweiaställen eingeschlossen ist, und
ein schöner Baum » und 2 Küche- Garten .

Das zweite Wirthshaus zum Hir¬
schen ist ebenfalls ganz von Stein aufgevaut ,
besteht aus 3 gewölbten Kellern , und aus 2
Stockwerke » ; im untern Steck stnd 4 heizbare
und Z. » »heizbare Zimmer , eine Küche und 1
Waschhaus ; im odern aber 5 heizbare und 5
unhtizbar « und ebenfalls eine Küche.

Auf dem geräumigen Hospiaz , an welchen
der dazu gehörige Krautgarten anstößt , bkfinvct
sich eine große Scheuer mit 1 doppelten uud
3 einfachen Ställen ein Wagen . Remis und
Schweinställe .

Dir sehr billigen Bedingungen sind :
1 . Daß vom Kaufschillinge 200 fl. baar , der

Ueberrest aber tn 6 von Mirtini 1819 mit
S . von Hundert verzinsliche » Terminen zu be¬
zahlen seie.

2. Vorbehalt « Bezirksamtlichcr Genehmigung .3. Daß der Käufer alle Lasten vom Kaufttagean und au » die Kaufskosten übernehmen
muffe.

4 . Daß auswärtige Käufer sich mit legalen Ver -
moqev- Zeugnissen auszuweisev hätten .

Der Ausrufs . Preis beträgt
beim Wirthshause ,»m Adler 11000 fl.

- . ' Hirschen 6000 - .
Säckmgtn dm 22 . März 1819 .

Grvßherzogitches Reviforat.
. Dieterich .

289 ) —
Heu - Oehmt « und Stroh Versteig «.

rung .
( l ) Freitag den 2. April d. I . Nach¬

mittags um t . .Uhr wird zu Krozingen i«
der Jehnv . Scheuer der .herrschaftliche .Bor »
rath , in etwa

70 Zentner Heu und Oehmd und
einige 100 Boßen Winterstroh

bestehend , öffentlich versteigert , wozu vir
Liebhaber andurch ci'ngcladcn werde » .

Hestersheim den 19 . März 1819 .
Großherzogl . Domanial . Verwaltung .

Ludwig .

Dtenstnachr ich t e tu
Erledigte Pfarrei .

Die von der Fürstlich Leiningischen Sta « .
deSherrschaft ertheilte Präsentation d« S Pfar¬
rers Franz Christoph AhleS zu Ncunktrchea
auf die erledigte erste Refvrmlrte Pfarrei
Moßbach im Nckarkreife hat die landesherr¬
liche Bestättigung erhalren . Die Bewerber
um die hierdurch erledigte Refvrmlrte Pfar .
rei Neunkirchen , SpezialatS Nekargemünd
( NekarkrciseS ) Mit einem Competenz An¬
schlag von 641 fl . und nicht viel höher km
wahren Ertrag , werden hierdurch aufgefordcrt ,
sich binnen vier Wochen durch ihr vorgesetz«
teS Spezialst oder Dekanat bei der obersten
Evangelischen Kirchen Behdcd « vorschristmä »
ßig zu melden .

Conferkrte Pfarrei .
Die Katholische Pfarrei Bargen , AmtS Bk-

schoföheim , ist dem Pfarr Verweser Augu¬
stin Hell allda zünftigst konferirt werden .

Erledigte Pfarrei ,
Durch dis Beförderung deS PfgrrerS Heil¬

mann zur Pfarrei Stümpftlbrünn ist die
katholische Pfarrei Ripperg ( AmtS Waldürn )
erledigt ; die Kompetenten um diese Pfarrei ,
mit welcher , nach Abzug der nicht mehr
siüßkgen WächterSwinkler Weinbesoldung ela
Einkommen von etwa 620 st . verbunden ist ,
haben sich vorschriftsmäßig , bei der Fürst !! ,
chm Lciningische« SrandeSherrschast , ilS Pa¬
tron zu melden .

Uebertraaene Pfarrek .
Seine Königliche Hoheit haben geruht dem

Evangelisch reformieren Pfarr - Kandidat«
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Zohan « Ella - Speyerer dke provksorksche Der .

sehung der Evangelisch Lutherischen Pfarrei
Alt Lnßheim im NeckarkreiS mit dem Cha «
rakter und Rang eines Pfarrer - und einer
aus der Administration der , Pfarreiokünfte
entnommenen angemessenen Gehalt gnädigst
zu übertragen . _ _

Durch das Ableben des Pfarrer - Wagner
ist die kath . Pfarrei Unterwittighausen ( AmtS
Gerlachsheim ) mit einem Einkommen von
etwa lovofl . in Erledigung gekommen ; dke

Kompetenten haben sich bei der fürstlich
Salm Krautheimischen StandeShrrschast vor «

( chriftmäßig zu melden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte Evang . Lutherische Pfar »
rei Keppenbach ( Dekanat » Emmcndmgrn km
Dreisamkreis « ) dem bisherigen Pfarrvikar in
Allwannsweier , Johann Michael Herrenknecht ,
gnädigst verliehen .

Durch die Resignation de- alten Pfarrer -
Zwierlein ist die katholische Pfarrei Ballen «
berg < AmtS Borberg ) erledigt . Mit dieser

Pfarrei ist ein E 'nkcmmen von etwa 1800 fl .
zugleich aber die Uuterterhal ' ung eine » Ka «

plan » oder BikarS , dessen Gehalt auf jähr¬
lich roo fl . erhöbet ist . und eiue Pension -

Abgabe von järrlich 500fl . verbunden . Die

Kompetenten haben sich vörfchriftWäßig Hei
der Fürstlich Salm KraukhekMischea Stan «

de- herrschaft zu » elden .

Durch den Tod des Pmrrers Keim Ist dke

Pfarrei Berolzheim ( Amts Borberg ) mit ei¬

nem Einkommen von etwa 1202 fl. Vakannt

geworden . Die Kowperenten haben sich bei
der Fürst !; Leiningt ' chen StandeSherrfchast
voxschriftmäsig zu melden

Erledigter Schul . und Meßner » DiM .
Durch die Entlassung des Lehrer » Link iss

der katholische Schul » und Meßner . Dienst zu
Ferbach ( AmtS Gernsbach ) , mit welchem ein

Einkommen von zweihundert fünfzig Gulden ,
zugleich aber dir Verpflegung zur Untsehalrung
eine » Präzeptor » verbunden ist ., erledigt . Die
Kompetenten haben sich binnen 4 Woche » vor¬

schriftmäßig , bei demMürgkei » , DireAsriuw

zu melden .

Lag.
Namen

de« Ort «.

Marz Fretbnrg , best«
£• i mittler«

I _ gering«»«
*9 Emendingen , b.

mittlere
geringere

17 Staufen , beste
mittlere
geringere

22 Lndingen , beste
mittlere

geringere
20 Landern , btße

mittlere
geringere

M iäturf} beße
mittlere

, geringere
*9 Mullheim , beste

. mittlere

xi pDaldSdut / beste
mittlere 1

geringeres

Wik. stin . Misch
ken. Isen "

kr .ifl .ikr

(Mit « ! « tt Br Na ge.)
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